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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 33.
Samstag den 10. Februar 1877.

(456-1) Nr. 1046.

Concursausschreibung.
Zur Betheilung aus der Adelsberger Grotten-

"nd Franz Metelko'schen Invalidenstistung wird
^enut der Concurs ausgeschrieben, und es sind
?azu im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene,
m teinem Invalidenhause untergebrachte Krieger
Drusen, wobei auf die erstere die in Adelsberg
Mut igen , auf die letztere aber die im Bezirke

assenfuß gebürtigen und in deren Ermanglung
ndere in Kram gebornen Inval iden den Anspruch

.. Der zu vertheilende Betrag beläuft sich bei
M r duser Stiftungen auf 3? ft. 80 kr.

Die Bewerbungsgesuche haben solgende Belege

1> Den Taufschein zur Nachweisung des Alters
und des Geburtsortes;

-̂ den Beweis geleisteter österr. Kriegsdienste
burch Militärabschied, Patental- Inval iden-
Urkunde u. dg l . ;

- den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
dlesen Kriegsdiensten invalid geworden ist und

4 bie Beschreibung der Ar t der Inva l i d i t ä t ;
' .e Angabe, ob der Bewerber ledig, verehc-

^ , Witwer oder Versorger anderer Perso-

' ^s.!^"6niMche, von der Gemeindevorstehung
Mig te Dürftigkeitszeugnis, worm genau
.̂ egeben sein muß, ob der Bewerber irgend
^. Uzendes oder bewegliches Vermögen, einen
H. selchen Aerarialdezug, irgend welchen
y, .̂ ^ oder ein sonstiges öffentliches oder

Di?benefkium hat.
k. k c> "esftlligen, nach dem Erlasse des hohen
f<eu^3"^zministeriums vom 19. M a i 1851
l'lchen N^? besuche sind nur im Wege der poli-
!-Men z m ^ " ^ " ' ^ beren Bereiche der Invalide

^"ynsitz hat, und zwar längstens bis zum

n̂ ^ 25 . F e b r u a r l . I .
vie f » s»

' l. Landesregierung in Laibach zu richten.
"'bach am 4 . Februar 1877.

"- Aandesprästdium fur K r a i n .

^ k r l. l. Landesprüsident:
^ — . Widmann m. p.

^ . .> Nr. 1020.

ii^ueuations-Kundmachung
^lbach ̂  "" ^ " Reichöstraßen des Baubezirkeö

Und Ne s ^ ^ ^ auszuführenden Conservations-
^onstructionsbauten, dann Lieferungen.

1. ^ Auf der Wienerstraße:
btlnen"1« ^"lstellung von Rand-

>) "lchen mit ""schlcdenen Distanz.
' ^onsltva ' ^ 203 ft. 4 lr.

, Elr ß 7 " ! " d«e Durchlasses in

? " " " " ' . i i n I 7 ^ ^ ^ '' . . 212 ft. 91 kr.

' U ^ ' ^ ' 21 , 40 lr.

7 ^ ^ ^ 7 ^ " Durchlasses in

tzlr^""°n eines «anal« in ^ " '"'
°ben.3ir. 4/39-0/40 mit . " 175 fl. « ,,.

^dltstt l l ^ " " T r i e s t e r s t r a ß e :
lä ^ Etrn"^ ^ " neuen Stützmauer

. . 204 f l . 6 l r
11 ^ratz n^'°n der Nandmauer in ' " '

> W ^ ^ ^ ' ' '50 ft. 35 kr.
12 «n.Nr 1 ""des «anale in Stra-

> n s t r ^ ^ . . . 1 3 6 f i . 3 0 l r .

«traßen.Nr.2-4/21 mit 481 fi. 52 kr.

Huf der Loiblerstraße:
13. Reconstruction des Kanals in Stra«

ßen-Nr. 0—1/5 mit 179 ft. 93 tr.
14. Conservation des Kanals in Stra»

ßen.Nx. 3 - 4 / 5 mit 53 fi. 96 lr.
15. Verlängerung brs Kanals in Stra-

ßen.Nr. 0 - 1 / 1 0 mit . . . . 56 ft. 59 lr.

Huf der Hgramerstraße:
16. Rcconstruclion des Kanals in Stra-

ße,'.. 3ir. 0—1/5 mit 322 fi. 94 lr.
17. Auswechslung der Vrückllnge auf

der Großlupp'Hacholückt in Stra-
ßen-Nr. 0 - 1 / 1 9 mit . . . . 81 ft. 69 lr.

18. «uswechslung der S<cherheilsgelim<
cer in Straßen-Nr. 1 -2 /27 mit . 70 ft. 42 lr.

19. Reconstluctio« dcs Kanals in Sl ra-
ßen.Nr. 2—3/30 mit . . . . 224 ft. 85 lr.

20. Conservierung der Litlaier Save-
brücke mit 1600 ft. — lr.

21. Veistellung eines neuen Schiffes
zur Litlaicr Saoebrüclc mit . . 170 fl. — lr.
Wegen Uebernahme dieser vorangeführten Bau-

herstcllungen wird die Minuendo - Licitation im
Amtslokale des Baudepartements der !. k. Landes-
regierung

am 2 4 . F e b r u a r 1 8 7 7
abgehalten werden. Diefelbe wird um 9 Uhr vor-
mittags beginnen und nach den einzelnen Objekten
in der angeführten Reihenfolge vorgenommen wer-
den, wozu Unternehmungslustige mit dem Beifatze
eingeladen werden, daß jeder, der für sich oder als
legal Bevollmächtigter für einen andern licitieren
w i l l , das 5perz. Badium des Fiscalpreises von
dem Objekte, für welches ein Anbot beabsichtiget
wird, vor dem Beginne der mündlichen Verhand-
lung zuhanden der Licitationskommission zu erlegen
oder sich über den Erlag desselben bei irgend einer
hierländigen öffentlichen Kasse mit dem Legschein
auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der allge-
meinen Bau bedingn isse verfaßte, mit dem 5perz.
Reugelde belegte und mit einer 50-Kreuzer-Stempel-
marke versehene Offerte sind bei dem genannten
Baudepartement zu überreichen, werden jedoch nur
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubedingnisse,
sowie die Kostenanschläge sammt den Plänen können
vom 16. Februar d. I . an täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, sowie auch am Licitationstage
selbst bei dem genannten Baudepartement einge-
sehen werden.

Laibach am 5. Februar 1877.
Von der k. k. Landesregierung.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
das k. k. Landesgericht als Prcßgericht in Laibach
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt der auf der Seite 37 der in Lai-
bach erscheinenden slovenisch - politischen Zeitschrift
»Novicu« vom 31 . Jänner 1877 in der ersten
und zweiten Spalte unter der Rubrik: ,12 Istrs
A0. i'au.", beginnend mit: »^!il^'6 prvo" und
endend mit: „äüvku piaöu^" abgedruckten Original«
korrespondenz, begründ«: den objektiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach tz 300 St . G.

Es werde demnach zufolge tzß 488 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 5 der
Zeitschrift „^uvico" vom 31 . Jänner 1877 be-
stätiget und in Gemäßheit der §§ 36 und 37
des Preßgesehes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
R. G. B l . vom Jahre 1863, die Weiterverbrei-
tung der gedachten stummer verboten, die Vernich-
tung der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und die Zerstörung des Satzes der beanständeten
Korrespondenz veranlaßt.

Laibach am 3. Februar 1877.

( 4 2 2 - 2 ) Nr. 715.

Theater-Verpachtung.
Zur Unternehmung der deutschen Vorstellungen

im landschaftlichen Theater in Laibach während
der Saison vom Monate September 1877 biS
zum Palmsonntage 1878 wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Der Unternehmer hat ein den Ansprüchen
des gebildeten Publikums entsprechendes Schau-
und Lustspiel, sowie Posse und Operette beizustellen.
Auf jene Bewerber, welche auch Opernvorstellun-
gen zu bieten sich verpflichten, wird vorzüglich Rück«
icht genommen werden.

Für die Theaterbibliothel, Garderobe und,
insoweit das vorhandene Scenarium nicht ausrei-
chen sollte, auch für neue Decorationen hat der
Unternehmer zu sorgen. Hiefür wird demselben
nebst den Eintrittsgeldern eine mit dem Landes-
auSschusse nach Maßgabe der gebotenen Leistungen
zu vereinbarende Subvention zugesichert.

Sollte der Bewerber, dem vorliegenden Wunsche
des slovenischen dramatischen Vereines entsprechend,
auch die Aufführung slovenischer Bühnenvorstellun«
gen nach Maßgabe der mit dem Bereine zu pfle-
genden, von dem Landesausschusse zu genehmigen-
den Vereinbarung übernehmen, so würde hiefür
eine befondere Subvention zugesichert werden.

Bewerber um diese Unternehmung wollen ihre
Gesuche unter Nachweisung der bisherigen Leistun-
gen, des Besitzes der nöthigen Bibliothek und Gar-
derobe, unter Anschluß einer Caution von 800 ft.
in Barem oder auf der österr. Börse notierten
Obligationen nach dem Tageskurse,

b i s 1 0 . M ä r z 1 8 7 7

Hieramts einbringen und in dem Offerte beson-
ders angeben, ob auf die Uebernahme slovenischer
Bühnenvorstellungen reflektiert wird.

Die näheren Bedingungen können bei dem
gefertigten Landesausschusse eingesehen werden.

Laibach am 3. Februar 1877.

Vom lrainischen LandeSausschuffe.
(435—2) Nr. 73.

Lehrerstclle.
An der einklassigen Volksschule in St . Peter

und an jener in Pöllandl ist die Lehrerstelle, mit
welcher je ein IahreSgehalt von 450 ft. und der
Genuß der freien Wohnung verbunden ist, in Erle-
digung gekommen.

Bewerber um einen dieser Posten haben ihre
gehörig dokumentierten Gesuche, und zwar jene,
welche schon angestellt sind, im Wege der vorgesetz-
ten Behörde,

biS 2 8 . F e b r u a r l. I .

bei dem betreffenden verstärkten Ortsschulrathe zu
überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolsswerth am 30sten
Jänner 1877.

Der l. l. Vezirlshauptmann als Vorsitzender:
Gtel m. i>.

(369—3) Nr. 731.

Edictal-Vorrufung.
Michael Slana, Branntweinhändler in Dvor

Nr. 3, gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes, wird
aufgefordert, die »ud Iourn.-Art.-Nr. 18, in der
Steuergemeinde Babnagora pro 1876 und erstes
Semester 1877 vorgeschriebene Erwerbsteuer Pr. 5 st.

b i n n e n 14 Tagen
bei dem k. k. Steueramte Oberlaibach einzuzahlen,
widrigens das Gewerbe von AmtS wegen gelöscht

werden wird. „ , . «.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Lalbach am

19. Jänner 1877.



256

A n z e i g e b l a t t .

" ä " Z" M a l s ea Auff "s«<?^7 ' ^ " " r M
«?« i: ̂  ^ L " f « Buch,MVt?,.?« '̂ ^"" S. W

. » 5 " 5 Miua daraus «eatt« « ,,, "

Nenes Heilsistem
flir lranle u geschwächte Männer (ohne
Medicament). Eduard Hllgel'sche «uch.
Handlung, Wleu. Herrenciassc 6, Preis ft. 2,
mit Post fl. 2 10 (3. Auflag. (154) 20-3 5

IV». 8ftNft Kranke geheilt. »^

(4251) 2 0 - I <

Grosser (461) l >

Bauplatz
in d( r Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
als lanzer Complex oder pareellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürgtenhof 206).

Epilepsie
(Fallsucht) hei l t brieflich der Spe-
cial arzt Dr. Killisch, Neustadt,1
Dresden (Sachsen). Herolts Ober
800H mit Krsolg behandelt. .

(334) 2

»ullage: >

^ " ' Zu l,ll»«n <» »«

von

Villl l l itd »,l M e n « m,»lc. fl»cnl.

Voriiinll«», n>e»dln ble 1«h«lnh<ll «n» <?,
h e i l b a r » , , F»l!e , ° n g<sck«i><»,»«r ^

Man»»»sr<,st ,,!,,<>». Q
O»dln«,tll>n tüssllch von »z—« Nb«. 2
«luchwlldburchi^orrtspondenlithlln»
delt ». werden Vl»ditam«n»»de!ol«t. f^

>i» <rnenn»»ß »»m am»». Nnivl»^.» g,
Vl,<»N« «. h. «>»«,z,l<hn,t. , -^

Triester

tankt
Triest.

Die Triefter Commercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi.
schen Bank- und Staatsnoten wie anch
in Zwanzig-Franlenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpaplere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (!) 6

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

(4668—3) Nr. 5741.

Executive Feilbietung.
Vom l l- Bezirksgerichte Stein wird

hilmit bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der Forde-

rung der Maria Tvttln» von Laibach
aus dem Vergleiche vom 12. November
1868, Z. 21882. pcto. 3090 ft., lesp.
des Restes per 2557 fi. 8 lr., der 6perz.
Zinsen hleoon feit 29. Dezember 1872
und der Erecutionslosten dte eiec. Feil»
bietung der der Maria Pintar von Dom«
zale gehörigen, im Grundbuche des GuteS
Oberpc:au Zud Urb.'Nr. 13, Post.-Nr. 14
und jener des Gutes Habbach »ud Urb.«
Nr. 70 vorkommenden, gerichtlich mit
2030 f l . bcwertheten Realitäten bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsahun-
gen auf den

27. F e b r u a r ,
2 7. M ä r z und
27. N p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Beisatze angeordnet, daß die
Realltüten bei der ersten und zweiten Feil«
biitung nur um oder über dem Schätzung«-
werthe, bei der dritten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden.

Der Grundbuchsertralt, das Scha-
tzungsprototoll und die Llcilationsbeding-
nisse können Hiergerichts eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß
der unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigerin Maria Grate, verehelichten
Pintar, Herr Johann <!evicnik zum cu-
raw l 26 actum bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein am 29ften
November 1876.

Leistungsfähige >

AeMsmtanlen
oder solche v«ltrautnswilrdige PnsÜnlichlelten, die hiezu die Vefähigung besitzen, werde«
von einem beftienommierten älteren Banlhauje zum Verlaufe von Losen und Staats'
papieren gegen Ratenzahlung für alle Orte, lvo dasselbe noch nicht oder ungtlülssend
vertreten ist, angestellt. — Die «edingnisse sind in jeder Hinsicht höchst gilnst'g, s ° ^
fürs Publi lum, als auch fllr die Herren Na/nten. Durch die außerordentlich gllln'
lichen Loszusammenssellungen können die Agenten bei nur einigem Fleiße ein großes
Cinlommen sich leicht erwerben. Solche Organe, die ihre i,'eislu„gssähigleit nachweisen
ooer verbürgen lönnen, werden besonders berücksichtigt, eventuell mit Haupt- oder
Heneral'Agmturen betraut. (472) 3 ^ 1

Offerte oder persönliche Anmeldungen sind an das Van lhaus V . l l ramer,
P r a g , Brenntegasse 46 neu, zu richten.

l380—3) Nr. 11401.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom Obsten
Jänner 1874, Z. 541, auf dcn 19. De«
zembcr 1874 angeordnete dritte executive
Realfeilbittung in der ExecullonSfache des
Herrn Feltr heß von Mottling als Ku«
rator de« minderjährigen Daniel Velisar
und der Emilie Luf la j gegen Johann Der«
ganc von Blutsberg M o . 289 f l . 80 kr.
sammt Anhang wird mit dem vorigen
Anhange auf den

28. F e b r u a r 1 8 7 ?
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
28. November 1876.

(178—3) Nr. 9629.

Uebertragung
dritter ezec. Feilluetung.

Vom l. l. vezirtsgcrlchte Fclslrlz »oird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über »nsuchen des ?. k. Steuer-
amtes Feiftriz, uom. des hohen Uerars,
die mit dem Gescheioe vom 10. Juni 1876,
Z. 6417, auf den 25. August 1876 an.
geordnete dritte exec. Realfeilbietung der
dem Josef Zadnll von Cche Nr. 3 ge«
hörigen, im Grundbuche der Herrfchaft
Prem sub Urb. . Nr. 15 vorkommenden
Realität M o . schuldigen 37 fl. 88 lr. o.8. e.
mtt dem vorigen Anhange auf den

6. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Fmttlz am 25sten
August 1876.

(238—3) Ar. 8384.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bczirlsgerlchle «aas wird
bekannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen der Maria
Stri lof von Altenmaltt o,e exec. Berstci.
gerung der der FranzlSla Mulc von Alten,
m^rlt gehörigen, gerichtlich auf 1620 fi.
geschätzten, m «Menmarlt »ub Consc..
Nr. 9 gelegenen, im Orundbuche der Stadt«
gilt i!aas 8ud Urb.'Ar. 160 oollommln«
dcn Realität dewllliget und hiezu dre, Feil-
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ü r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitatillnsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitam vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
OrundbuchSertract können in der hier.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Laas am lOten
November 1876.

(381—3) Nr. M W

Uebertragung
ezecutiver Feübietung.
D»e mit dem Gescheide vom W- ^

veml'er 1871, Z . 7322, auf den 5. i M
6. April und 11. Mai 1872 angeor^
gewesene exec. Realfeilbietung gegen iM'°
Petriö von Gojansdorf Nr. 34 weg'
schuldigen 330 fl. sammt Anhang «""
auf den

28. F e b r u a r ,
4. A p r i l und
4. M a i 1 8 7 7

übertragen.
K. k. Bezirksgericht Mottling "°

17. Dezember 1876.

l,179—3) Nr. 7 ^ '

Reassumierung
executiver Feilbietung..
Bon dem l. l. Bezirksgerichte i j " ! ' "

wird hiemit bekannt gemacht: ,..s
üs sei über Ansuchen des Josef M A

von Prem die mit dem Gescheides,
30. Juni 1875, H. 6525, auf d c „ ^
Oktober, auf den 23. November l><°,.
2 l . Dezember 1875 angeordnet g t l » ^
jedoch Mer le exec. Felldittun) ^ „̂
Sebastian Nemec von Gitine '5tt. 21 ^
rigen, imOsundbuche aä Herrschaft^
»üb Urb..Nr. 9 vorkommenden s l " ^
wegen schuldiger 48 fi. 40 lr. o. s» '̂
l».38Ulli2nä0 auf den

6. M ä r z ,
6. A p r i l und
4. M a i 1877 ^ !

mit dem uorigen Anhange angeor"
worden. A,»

K. t. Bezirksgericht Feistriz «m l
Iull l876. ^ ^ ^
(235—2) Nr- ^ '

3tealitäten-VelsteigelllK
Bom k. l. Bezirksgerichte Laa»

bekannt gemacht: ^ h F
Es sei über Ansuchen be« -^„e?

Truden von Allenmartt, Eesfio"" ^t!' ,
Simon Iuzna von LaaS die ercc.^^e ^
gerung der dem Johann Lauriä vo ^
gehörigen, gerichtlich auf 1980 st- " ^,f/
ten Realität gud Urb..Nr. ^ ' zz/
Nr. 30 aä G rundbuch Sladtg'l ^«'
bewilliget und hlezu drei 3 " ^ ^ "
Tagsatzungen, und zwar die erste

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 7 . 9 M
jedesmal vormittags; von 9 b>e ^
m der Gerichtslanzlci mit A ' c<<
angeordnet worden, daß die A " g ü",
bei der ersten und zweiten 3 " ^ ^
um oder übcr dem Schätzunao^^ll" j
der dritten aber auch urN" .
hintangegeben werben wird. ^ l " ^

Die Licitationsbedtnanisse, ^ H l

insbesondere jeder Licitant v " l, hF
Anbote ein lOperz. VadiuM ' g , '
der Acitationslommission zu " „i,» ,,
sowie das SchätzungSprotoko"^ d>

GrundbuchSextract können l" t l ^ ,
gerichtlichen «eaistratur t inges l ' f

H. l . Bezirksgericht La«s
Dezember 1876. ^



2 5 7

«senmötel-Fatoik
, »on

Keichard & Comp.,
WIEN,

'"• Bez., Marxeroasae 17.
,2 '^s ! !^ ' ö'" pumpten Lieferung ihrer qe-
" u w N r " ^ ^ ! " " " ' ^"r'late, Illustriere

Schmerzlos
°?ne r « , » « ^ " " " ? " ? st°«nde Meblcamente,

bl!«ähr «n » ^ ' ' " « i>. unzähligen Fällt» best.

'« r^so t« « "»standen« »l« auch noch so sehr
«obnvil ' °^^"«r»^»^"», «r«iu«l«ol» und

Dr. Hartmann,
^ . , ' ' " " «lchl mehr b»b»burgergafse, sonbml

" " ' ^ t a d t , Ccilergaffe «r . N .

". Vlcichluchl, Ullfruchtbarlti«, Pollutionen,

8?VbM« "^ l»«»lil»«la«» «dci »u brennen,

^i«crttio? v , ^ /« lbe ,̂, e^ » nb l , ! ng. <5l>engft«
»u, U«i<^ " "°^»> ' und werden M«d > c» « cnl«
^ " ^ " f°'olt eingesenbel. s?) ix

" 0 8 AlQUS
bfn«6enb'a1«?0*1'**«. (St<>bt), jiuei ©Iocs bog,

Vfi HtUru, ^ n Öiwmttu, fcrei Äü*eu unb
^ ^ " ; bann r in

Äcrßof,
«TO IHl olttttitniQum »on citco vitx 3od^,

on! f r"fr fiQ,.Jamineu o t ) f r i e b e VarjfOe für si*

Offeriere echt

Szfiiszft Eipnliau-
Roth- und Weisaweine, Weintreber-
BranntT^ein uml Syrmier llivovitz in
vorr.üglichsten Qnslitatcn uoter Zusichcrung reeller
Bedienung und billiger Preise.

Muster auf Verlangen per Pott.
Achtungsvoll

Bela Ferdinand,
(242) 10—f) Stegnzärd (Ungarn)

"7!¥ärnünfffr
S«,t einig« 8«it werden von wiener

ssirmen «cht ttlllienischc Musilinftrumcnte
vo»riQ» angclllnbigt und fthc mich yier»
durch veranlaßt, um da« P. T. Publilum
vor Täuschung zu schuhen, belanntzugebcn,
biß sich t«« («eneral'Depol meiner «rfindun«

Ocarina,
— aus welchem nezenwäriist in V«rl» »i t
HUhllordcnllichem Eriolge concerlirl wirb.
— unr lc, Herrn «<l. HV««»«». HV««u,
btslndel. somll »l l» andercrjeil« ailacpr«.
sene» «,lei«»»nam!>i»n Fabrilate nur Nach»
«hmüng mclnet» Original,» s!nd.

Iebls mtiner s»i» tonirten Instru»
m«nte tl«gt nachstehenden stabrilsstcmpel:

|
<;|ii«. l»onatl I

INVENT" E FABRK'. BUDRIO. |Hochachtungsvoll LlU»vpp» l)NN»tl.

«och meiner «ebruitten und leichtfaß»
liche» «-lliuic l^lxicn D!l,t»an»,»> schon
MG" ln 30 >ltnnt«n, 'WW 5'aitn in
»oeniaen Stunden die schönsten Melodien
spielen.

Original»ssabrittpreise lnllufive gl»
dructter Vchul« ^ ̂ ,
N l . I l l I I I IV V VI VN
«. l - ^ 7 5 0 ^ « . - , ».l'N, «. - , <—, ».—

WG^ stur »lavicibcgleitung »m best«
»tr. Vpassend. ^W«

«in Heft Notcn auch sllr Nichtmustl«
btlwtntbar »ll. I und I I mit je 1» «Ntlo«
dien 5 <0 lr.

Grntral'Agent für Besterrlich-

Ed. Witte, Wien,
Stadt, veil. Kailltntlsttaße 5».

Versandt prompt per »nsic, ober acgen
flllchnahme. — A« !i^,-Kau<« Mclbatt.

«l« vewei« der Vollbilät melne»
^ osstlirten echte» italienischen Inftru»
! mente«, verpftichle m,ch, alle andcrersllt»

<̂> anaepriclenen sogenannten Ocarina« p«l
" «tuck »on «» tr. b>« l s>, von Nr. I -VU
^ zu liefern! per H„ndcrl noch billiger.

istWalnica-Restauration in Laibach|
1 *?Oei1 iü dp0*!?1 rt* **' anf?e^angen z« verpachten. Die Pachtbedingnisse
nffbach (im l a r u l e i d e s Herrn Notars D r . B a r t h o l mi» 7 , u p a i i c e in

e r t e abzntr v e u t a c h e n Hause) eingesehen werden, wo auch die schriftlichen
LaibarSTn

n
Bind b l * K l l € l e F e b r u a r 1 8 7 7 .

Y 6- Februar 1877. (418) 3-2

fl^J^Ausschusse der „N&rodna čitalniea".

ras^t Nit k. k. österr. Privilegium |QÜ \̂

b*. u ^Sl. Preuss. Ministerialapprobation. ^ ^ ^ '
S j ^ r J i ^ ^ »wm. Hrnuter- »r . wuin «i* Homenmrdw aro-
u„ r . u i " 1 « uiij " I < I U I I K U l " l VorbesseriiiiK rnstisclic Zaliiipa.sti«, das univorsel lste und

I w 1 l l 5 l l e i l ( ! » - in b 'e K k J" a l l l J I l a u | - »uverWssigHtß Krhallungs- und fteinigun^s-
M : | 'er. i 4^j k f veraicgelicii Original- miltel der Zähne und des Zahnfleisches; in

^ - Ü ? « - I i « %\r' 1/f U " d 1 / l P i i ( " k ( ; h o n Ä 7 0 " l l ( l 35 kr.
S i r i P 1 ^ » , ^ u r b 0 U b 0 n ö i «»" l>r. BerlnKnlerM aromoiifd)tr
Halse e t ^

S e r k ( ! i l . Vei-Hcshlehnu i l u > l • K'''" K r 0 l l u " K e ' 8 1 » »li( köstliches «ici;h- u. Wasr.h-
^5 kr •' l n O r i«iiialsrharliM' l l l c l i i m waaser, welches die Lebensgeister stärkt und
lB,. t L . ' l n a ; o «nd ermuntert; in Originainasclien u 1 fl. 26 kr.

Z ^ ^ ^ «tbrf lt frr •„d.r^ imlfamifdjC
H«.. , ; ' ' " * « - " ; ä F l L ^ e 1 nK d e r B"lnuMöl„i.e ä Slück ^5 kr., 4 Slück i„
' ^ T r r ^ i l i * * 1 * « ^ ! » tirn»tAi.:i-r^ J *>ack(-'1 80 kr. Besonders Familien iu
""d M ^ ^ ^ n ^ t Ö C t a l ) l l ! r^9 empfehlen.
> 5°'n':

B^pici m l t l . w i l r S &;"" «••• ••»rt«„gB|lrttutcr-i3omQbr.
'^ ^Mfoi" Jk 7 ' u r Wiedererweckung und Uelehung dt-H
iB c l l < ! Stan., '—^llil**«1«"»» Ufnrtilhi Haarwuchses; in versiegelten und im GIMSP

JfuinJl11"11 *»">•£.. "Jit s i C , 8 i r h Ü£iJ!ü£Üiü«« «imarrabtndl,
i l * l**H» n I ' ' " * 50 kr. ' ' " ' wir <;onserviermjK und Verschönerung der
^ ^ n e T 7 T T > ^ U ! L ! * l l * r « « n M e i r « . H " " r e ; '" versi.gclteu und im Gl^e g. -

k i ^ E i s ^ 5 1 ^ 1 3 ^ ^ ^ "M11"'"!"Kl*"*™4 ^kr-
I Der v • C l l l ! l t d«»»elbcn Krlolg wie die Ben/.oc-

^

%vK.
Nur auf kurze Zeit

Verkauf
sämmtlicher existierender Hauberapparate, >

Scherz-, Jux- und Vexrerapparate l
von 15 kr. bis 50 f l . per Stück,

für Kinder und namentlich für Gesellschaften passend, >
von

Hermann Keyser aus Dresden.
j Verkaufs]okale: Harienplatz 3, früher Franziskanerplatx. I

Tlieehuiidluu^
Preschern platz Nr. 3, nächst der Ilradetzkv brücke.

Um ein vo41kommenes Assortiment an Thee halten und denselben vor Annahme
fremder und n&chtheiliger Warengerüche bewahren zu können, habe ich den Verkauf
dieses Artikels aus meinem Pariiimerie-, Galanterie- und Schreibrequisiten- (Jeischüite
gänzlich ausgeschieden und denselben mit heutigem Tage in das an mein gegenwärtiges
Geschäft anstosseude und hiezu neu hergerichtete Lokale tibertragen.

Jch werde daselbst jederzeit alle Gattungen Thees, aln : Schwarze Peccoblüten-
und Melangethees, Karavanenthees mit und ohne bluten, gelben und grünen Thee.
ferner diverse Elc- und Dessertbäckereien, enrjltsche Theebäckereien, Wiener, Grazer
und Pressburger Zwlebacke, Chocoladen von Jos. Kuffcrle & (o. in Wien. N. Lcjet ni
Triest und Ph. Suchard in Neufchatcl, conservierte Früchte und Geiiüsc, candierte
Früoht«, Früchtenpasteten und Llqueurbonbons, Malaga, Sherry, Madeira, echte Char-
treuse, Holländer Llqueure voa W. Fockink in Amsterdam uud verschiedene Qualitäten
Rum vorrathig haben, wie nicht minder auch Theerequisiten, als: Theekästen und Thee-
bretter, Samovars, Theekessel, Theekannen, Oberskannen, Theesiebe etc. etc. aus China-
silber, Britanniametall, Tombak, Lunaid und Messing.

Ich beehre mich, hiemit einem p. t. Publikum hievon geziemend die Anzeige zu
machen, und bitte um recht zahlreichen Zuspruch unter Versicherung der solidsten,
billigsten und promptesten Bedienung. — Auswärtige Aufträge werden aui das schnellste
gegen Nachnahme effectuiert. Hochacbt»üB.voii „ , - - - ,

(3380)20-20 Eduard Mahr.

3iüchstehenbe anerlennende Zuschriften liesern die besten Vtweije über die vor.
zllglichen Wirlnngen des

Schneebergs Kräuterallop.
Herrn Franz Wi lhelm, Npolheler in Neunlirchen. '

W i e n , 8. Februar «876. ^
Elsuche an Adresse dek wohlgrbornen Fräulein Ida Strnlld, Lehrerin im !

Krambergerhaus, im ersten Stock, in Veoben, Vteiermarl. ̂  Flasche Ihres vorzüglichell '
Wilhelms Schneebergs Kräuterallop gut verpackt abzusenden. Hochachtend

H. Vaar M . , I Franzensring. !

Herrn Kr«nz Wi lhelm. Apotheker in Reunlirchen, <
W i e n . l5 ,«pr i l 1876. «

Senden Sie gegen nnlfolgmdrn Betrag von ö. W. fi, I 4i> eine Flasche Ihre« !
vorziiglichen Wilhelms Schnerbrrg« Kräuterallop an Fräulein Ida Slrnad, Lehrerin j
in ,̂'eoben. Steierinarl, Krambergerhaus im ersten Stock, Hochachtungsvoll !

I . v a a r ^uu., 1. Fran,enSring 20, ^

D M " Diejenigen z>. t Htäufer, welche den seit dem Jahre lküü vun ml^ ,
erzeilgien vorzüglich«« Kchueebergs Kräuterallop echt zu erhalten wlinschen, belieben ,
fteis ausdrücklich >

Wilhelms Schneebergs Kräuter-Allop ^
zu verlangen. !

Nur >an» mein Ka- / W ^ ^ » ^ , A^!ch^^
brilat, wenn jede dieser Schutzmarle

Flasche mit diesem W ^ ^ W V M / verfallen den gesetz-

Siegel versehen. ^ W ^ W ^ lichen Strafen.

Mweisung wild jeder Flasche beigegeben.
Eine versiegelte Driginalflasche tofte: l fl. 25 l r . und ist stets m frische«

Zustande zu haben beim alleinigen Erzeuger

Fr. Willeli, Aiotkeker i i leutiKkei Hieieröstemicli.
Die Verpackung wild mil '^9 fr. berechnet, !
Der echle Wilhelm« SchneebergS ssräuterallop ist nur zu belommen bei meinen '

Htrren Nbnebmern. <

in l.albarli: Peter l̂ asHnlk.
A d e l s b e r g : F. ^.. Xnp5vr,vdl l» j6t, Apothrlrr; «c,ram: » i « . »ütt tbaol l ,
Äpothrser; l ^ i l l i : »2,uu»b»<-b'icke Äpothrle nnd I?. «.^n«,vliv?; G r a z : ^ « 2 6 .
^ n ^ o o i ^ , »pplheler; Gi i rz : ^,. ^ H N i o u i , «potheler; Kr a, « b u r g : ^ « " l
» o d ^ u l l l ^ , »polheltl- M a r b u r g : 4.1oi» Y u ^ Q ^ « , t ; vludol<«!werl h: von».
« H » « U , Upulheler; T a r o i ö : ^. loi« v . I»ro«^, Apotheker; Triest: <?. 2 » -
nvttt , Apotheker; V l l l a c h : r « > 6 . » o d o l i , slpolheler.

vetreff« Uebernahme von Depots wollen sich die Herre« «ejchäftSfseunde ge-
Migst briestlch an mich wenden.

N e u n l i r c h e l l bei W i e n (Ni,deröfterreich).

Franz Wilhelm,



258

Eehtei*

Champagner
von der Firma

Manuel & Co.,
Rheims (Champagne),

ist in der
Kolonial-, Material- und Delikatessen-

handlung
von

Fohl & Supan,
Laibach, Wienerstrasse Nr. 6,

billigst erhältlich. (429) 4 -3

I m ersten großen Hause in Schifchla
X r . <><> ist für den Georgi-Tcrmin cine

mit drei Zimmern, Küche und Speise'
kammer zu vergeben. Näheres daselbst.

S c h ö n e 394>2 2

Wohnung
in der Maria-Theresiastrasse, I. Slock,
am 4 Zimmern und Nebenlokalitaten bestehend,
und i w e i Magazrrie sind sogleich oder zum
Georgi-Termine zu vermiethen. Offerte über-
nimmt Müllers Annoncen-Bureau.

Eine Uchnnng
am Nathhausplatz Nr. 15 (neu),

dritten Stock,
bestehend aus 4 Zimmern, 1 Kabinett,
Sparherdküche, Holzlege und Dach-
kammer, ist zu G e o r g i zu verge-
ben. — Näheres im Gescha'fts.Lokale
daselbst. (434) 5-3

Vrigwal-Vrief.
Herrn I . I . F. Popp , Heide < Schleswig« !

Holstein). !
Auf Ihr« Nnjrage benachrichtige ich Sie!

freudigen Herzens, daß nach Verlauf von 8 Mo-
naten^seit ich Ihre Kur endigte, mein

Magenkatarrh
Hott fei Dant nicht wiederkehrte. Möge es Ihnen
gelingen, noch recht viele Kranle dieser Art von ^
diese» schrecklichen Leiden, gegen welches ich!
14 Jahre lang alles nur Erdenlliche vergeblich
«nwandte. zu befreien.

Haltein (Westfalen), 1«. J u n i 1876.
I h r dantbarer i ieuSMann, Lehrer.

Täglich frische

Fatinitza -Schnesballen,
(ganz neu)

Passepartout - Krapfen
und

V a * c h i ii | | s - 14 r a p ie ii
iu der

Konditorei lt. Kirbisclt,
(462) 3 - 2 K o n g r e s s p l a t z .

TSÜSsi
geprüft, renommiert (Professorsgattin

ausMien), en'.psiehlt̂  sich zum Unter>

richte in der französischen Sprache und

im Klavierspiel, in und außer dcm

Hause. Adresse theilt mit: Mül lers

Annoncen-Bureau (Fürsten Hof).

^Gasthaus
m Uaibach, w ft-cq„e:,t<l' Gajs? lllich»!
einer K'chc fl̂ le>,n,, ist z-m Georgi-
Termine l . I . zu oetpochlc .

Nahe' s i i Milllc,s Annoncen-
Vnrean. (427) >j -̂

Molls Seidlitz-Pulver. w ,,-h,.
rib _ wenn auf jeder Sdiachtel-

Ktiquelle der Adler und
meine vervielfachte Firma
aufgedruckt ist.

Durch gerichtliche Straf-
orkeiiritinsse wurde eine
Fälschung meiner Firmd
und Schutzmarke wieder-
holt konstatiert; ich warne
deshalb das Publikum vor
Ankauf solcher Falsifikate,
die auf Tüuschung be rech -
not sind.

^fieis «nei Derjtegetfen (ptiginas-gdjadjfel' 1 |T. o. ^ .
E c h t l > f i d o n m i l x b e z e i c h n e t e n F i r m « n .

*S? Qi

Franzbranntwein und Salz.
Der T.uverläislichste Selbst-Arzt /.ur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und us*eT<Ti
KnUündungeu, yef(en die meisten Krankheiten, Verwundungen »Her Art, Kopf-, äOhren- und
Zahnschmert, site Schäden und offene Wunden, Rrebs*diaderi, Brand, ontzündete Augen, Lähinii>g«Mi
und Verletzungen jeder Art etc. etc.

§n ^fsasdjen samrnf ^eßrou^öannjeisunö 80 fir. c. ^5.
E c h t h t i i d e s ) m i t f b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

oÖRStH^FIJcir
. Dieter Thra.i ist der «in- |
Izigj, der unter allen im j
Handel vorkommenden Sor- i

1 ten zu ärztlichen Zwecken j
gctiignel ist. I

^kreis 1 st. ö. W. per Flasche sammt Helirauchsanweisung.

Echt bei den mit * b e z e i c h n e t e n Firmen.

d « V # J % « % H P O ü r l l H W%ik ( l i r p k t Vü" F l o r e n K ue/O|̂ ei), wegen seiner

airup rdguanuy s^^^.-tsi s
12 jrlaconi w'sd g«g«n Kin»«ndung von fl. 10 per Postanweisung franko versendet.

A . MOLL, k« k- Hof-Lieferant, W i e n ,
TuchUuben Nr. 9.

D & p ö t » : Laibach: (x+*j W. Mayr, Apotheker; ( i f ) Johann Svobod« Apotheker.
Albona: (x) E. Millevoi, Apotheker. Canale: (x) «. Passaguoli, Apotheker; (x) G. CarlaUi VdcLsbor«-:
(x) Em. Jagodic. Drallburg : (x) Joh. Sigwürt. Cilli: (xt*) Baumf)ach'3che Apotheke; ( x f ) V Hau-
•cher; (x) 0. Krisper. Friesaeh: (x) Ant. Au.hinger, Apotheker; Uurk:(x) FA. Hopfgartner- (x) Fritz
Gorton. Göre: (x«)A.Franzoni, Apotheker; (x*) C. Zanetti, Apotheker; si) A. Seppenhofer- (i) A M»i-
»oJi. KUfrensurt: (xt*) C. Clementschitsch; fx) l\ Birnbacher, Apotheker; (x) Musiris «i Konieltcr,
Apoth.; (i) F. Erwein, Apotheker; (x) ür. Paul Hauser, Apotheker; (x) Pelcr Merlin, l'ontalol- (*) V-
Minissini, Apotheker; Krainburg: (x) Karl Schaunig, Apotheker. Kadinuunsdors: (,) A HobN'k
Apotheker. Klldolssworth : (x*) .1. Bergmann, Apotheker; (x) Ü. Rizzoli, Apotheker Nnhal- W
Ebner 4 Sohn, Apstheker. Stras.sburg: (X) J. N. Gorton. Tarvis: (x) A. v. Prean, Apotheker Trie-
baeü: (x) G. Luegers Wrtwe. Villach: (x) C. Kumpfs Erben, Apoth.; (x) Fried. Scholz, Apotheker;!
<x) Math. Fürst. Wip{»ttch: (xf *) Ant. üepsris, Apotheker. [ 3 / 52.5 '!

K u n d m a c h u n s s . H
A m 18. F e b r u a r l 8 7 7 , 2 Uhr liachmiltasss, wird im Hause B

des Ia lob Mathian in Dberschischla die 2

ordenMchc Gcnrml llcrsnmnllung z
^ des z

Soar- e i Darlelras-toios,
registrierte Genossenschaft mit veschränlter ^aftnng, mit dem H
Vitze i l l Dverschijchla, mit fulacildrr Tage^ord>,.l„g stallfiildcn: H

1. Ncchci'schaftsbericht über die Vercinsgebarlmg im Iayrc 1876, l^
2. Neuwahl t»e6 Vorstandes. ck<

Der Vereinsvorstand. ̂

A u s z u g aus H 26 der s t a t u t e n : Die Venemloeliammlimg is< blsälußfahiss, ^
wrlm dei derselben wenig st ei', 5 der 2<)ste Thr i ! i)rr M i tg l i ^ r r iiiwsslüd ' ^ H
I m ssalle der ^cschlußiiufähigteit einer Grnrraldelsammlung isl die soll'N ^
elnzuberufende zweite Generator!sminiluiiss ohne Rücksicht auf die Za^ ^
lev anwesenden Mitglieder brlchluszfähig, ' l45!>) M

. . ^ . ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « i

Trifailer Salonsteinkohie
von vorzüglichster,Qualität wird vom f>. Februar aiigeliujgon slots
am Lager sein in der Kali,iBi<»i;"«i«.s«> H;r, 1 2 3 beim Gefortigtcii-
Indem ich für das mir bisher geschenkteZutniunn dein p. l>. ruijlikm11

schönstens danke, eiuplehle ich zugleich diese vorzügliche Kolilc '0
einer gefälligen Probe.

^•^ a-« Josef Itosniaiiii.
A

Aer/itliches >ieugnis

über ^c r t i i l̂;.>otbi:fev

sliittoiUittlitMitit uiitir0i'i::iaü7M)cn

Blutreinigungs - Thee«7 Zum W^hle dcr leidenden Mel'jä,lx'i> ^ü^le l>i> mich ^'oxii igcli, den all^czel l̂
^ lielen BnnrelnigungS'The, drs Herrn Äputdcler W i l h e l in cirztl,: «rsri^ ganz dcft -
!l ders z>i empfehlen. ^ >.
' Dieseo P r ä p a r a t , so einfach i n seiner Ä r t , ist eines unserer vorzi igl ichsien <?c, s
!Z m i t t e l f ü r alle i nne ren d r i ven u n d solche äutzerc K r a i l t h e , l e i , , welche der ^ u ö v r " .
^ bliser S ä f t e sind. ^
7> Hch hade Gelegenheit gehabt, oliigeu Thee hier i n Amevila bei mewcr a" ^
^ gedehnten P r a l l s recht oft anzuwoilden, und habe gefunden, daß derselbe sicd 9" l
>« schlagend erwiesen bri folgenden Leiden : ^ >li ^
« a) bei Krankheiten der «thmnnnsoranne, I>rsono«s koarrhen der Brona"^ ^
z« nameiitüch wenn der ^usiunrf a>!l üliovgel! >ehr cnpll)s Uüd quälend war. >ll !
s< bei asllimalischen «ijesckwncen. im !cl)l!>n F.l le wa ,̂ dlc W i ' t i l l i ^ eine ^ril la" ' s
-» li) iiranlheite» des Ma«eus, '^ini ̂ ia.jsnciampf, Mageillata/rh. vci vel' °ss. j
!l verdorbenem Magen dervorg» Hendln Kopfschmerzen, bei Hypochondrie, 2M3 z
^ geschwiiren, Mageüttrbs uno dystcr säini Äej i weidcn; »̂  l̂
-! c) hei Anschlvcllunn der ^cnen, ^ümarlhoidc,,. nno ̂ rcn ganz bes"""^ >j
^ wenn die Habit.uUe ^iuhlucislopnn!^ Uri che drr Alischwcllinlg und Zencw" ' «
^l der Vei',en nn» 0er ti^vmch eiful^le» VlilNiügen is l ; ^
z, 6) bei oraaniichcn Herzfehler», bei Klappenfehlern. ^ l!
U e) bei Syphilis nnd siiphilttischcu ^eioeu aller Art, namentlich s"l«e"'^g i
^ Tchmier lurcn uergedeii'? aiigl'wandl, !UU ^'ic>ü,llNln -M'iialeünig !)h»l ̂  «
» genommen worden >ft. Also dn veralteter Syphilis ganz besonders. > >!

3 S o m i t bleibt der H l m r e m i g u n g s - T h e r dcö Her rn Apolhelevs W i l l > e l M " l̂
N für Amerika eme Bereicherung dec, Aru>eim!tleljchc>tzes, ?
z N e w Y o r k , Itt September 1873. !!

U ( I . , 8.) deutscher pralt,scher Arzi ,n NewY^' 3
N Nr, 7 t , Gerenth Street, ^
3 (42!)l) 6 - 4 ehemaliger denljcher Stabsarzt ^

^ - ^ ^

ü Vor Verfäljchung und Täuschung wird Ma rn t . ^
^ Der echte ^V i l l »«1u i« antiarlhritische alliillieuuwtische Ä l u l r r i n i g ü N g s ' ^ ,̂ <
>l nur zu beziehen an3 der ersten i l t ter l ial iuualru ^ ^ i M o i l u « ^iUiaithntischctt . ^ ,
!!, rheumatischen Vlntrcinimingö.Tbeefcsbricatiun in Munl i rchen bei Wle i i , »d,r i'l N"
!» in den Zeitungcll anqefiwrten Niederlagen. . ^ftct,
^ ü l u I»ac^3 t , i n « « a k v n ß v t b o M , ^^^ Dorsch, ,ft des A>ztec< vc ^^
si sammt Oebraiichöanweisnng in diversen sprachen l Gulden srparat filr 'ö'tciNp' !
U Packung 10 lr. ' ' t-zs- ß
l̂  Zur Nequemlichleit de5 z>, t, Pnblilnms iN der echle ' ^ ' i l l t v l w s ^ " ss
« tbriti«ol»o Hntirll«uru»li«vb« 2lutl>kiui«nn«l.-Vdvo c>»ch ;u ! " ^ ' »

in l^fiit>fi,«.u: XNMLc'f'lL'äwwiiiJ^

^ « 7 . Y l ^ ^ ^ p ° l h e l > r ; w ü r z : ,X. l < > m . . . m i , T l p o . l ' e . c , ; G r a z - '/' <.'l>

, Ä M ^t > i .^ "^.?' ? « ^ l ' " " « i k , Alo.'heker; Ma r l nrg - ^>"lf "....^'
0!> , M u t l l N g .Uls<^ H,ull<.r, Apotheler; P , ' a ß b e r q i 's"»'- v , ^ > !

i a n "o l. ° r V " ^ ' . " " ° ^ l " - R u d o l f s n. e r't h- !.<!... l l . ^ l l i , M ,ftl!

«P V U. . , ^ . ^ ' ^ " " ' ^ " t b e l e l ; « i l l a c h : 5,,«,.. 5'Urxl,; W c " " ^ i " '

d,sch g r a z . ^n!,. ̂ l l i ss t t r i« ,^ ! , , Apm'el r, » l

Druck und Verlag von I , ". »leinmayr H Feb. Vamberq.


